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selbstständiges· Leben älterer 
Menschen in einem häuslichen 
Wohnumfeld ermöglichen. Bis 
2020 stehen jährlich eine Mil­
lion Euro dafür bereit. Von den 
Mitteln profitiert u.a. auch der 
Verein Beverbrucher Begegnung, 
der eine eigene Tagespflege ein­
gerichtet hat. ,,Pflege braucht 
bessere Bezahlung, b�ssere Ar­
beitsbedingup.gen und mehr An, 
erkennung", sagte die Ministerin, 
die auch die Kommunen mit in die 
Pflicht nehmen will. 
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„Die meisten Menschen 
werden zu Hause gepflegt. 
Das bleibt nicht so.'' · · 

Dr. Markus Wübbeler, 

Gesundheitswissenschaftler 

2,9 Millionen Menschen sind 
derzeit iri Deutschland auf Pfle­
ge· angewiesen, berichtete der 
Bochumer Gesundheitswissen­
schaftler Dr. Markus Wübbeler. 
Die meisten von ihnen werden zu 
Hause versorgt. ,,Das hält das Sys­
tem �tabil, aber diese\ Trend wird 
sich umkehren", sagte der Experte. 
Denn die Familienbande sind heu­
te brüchiger als früher. Auch kön­
nen Frauen - sie bilden den Groß­
teil der pflegenden Angehörigen 
- Beruf und P.f!ege nur schwer
miteinander verbinden. Wer im 
Alter möglichst lap.ge selbstbe­
stimmt leben möchte, sollte sich
daher lange fit halten. Denn wer
nur auf der faulen Haut liegt, büßt
ab dem 40. Lebensjahr jährlich ein
Prozent seiner Muskelkraft ein,
weiß Wübbeler. ,,Unser Körper
ist auf Mobilität eingestellt". So
rät die Weltgesundheitsorgani-
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sation (WHO) zu wöchentlich 
75 Minuten Vollgas-Sport. ,,Das 
schafft heute aber kaum jemand", 
bedauert der Wissenschaftler. Bei 
älteren Menschen käme außer­
dem die Sturzangst hinzu. Für 
den Körper mache· sie alles aber 
nurnoch schlimmer. 

Die einmal jährlich stattfinden­
de Gesundhei�skonferenz dient 
laut Landrat Wimberg als Ideen­
plattform. Im Anschluss an die 
Referate tauschten sich die rund 
hundert Teilnehmer aus allen 
Bereichen der Gesundheitsver­
sorgung im-Forum Hasetal aus. 
Ministerin Dr. Reimann lobte 
das Format und rief die Beteilig­
ten ·zur Zusammenarbeit auf, um 
die,Pflege zukunftssicher zu ge­
stalten. >,Von der Politik über die 
Kassen bis zu den Einrichtungen 
müssen wir uns jetzt alle auf den 
Weg machen." 

Netzagentur gibt 
grünes Licht für 
Kompaktmasten 

Kreis Cloppenburg (mt). ·,,rch 
freue mich, dass mir der Präsident 
der Bundesnetzagentur nach 
langem Hin und Her endlich be­
stätigt hat, dass dem Einsatz von 
Kompaktmasten beim Netzaus­
bau keine regulatorischen �in- . 
dernisse im Weg stehen", teilte 
die CDU-Bundestagsabgeordne­
te Silvia Breher gestern offiziell 
mit. Demnach würden etwaige 
Mehrkosten grundsätzlich über­
nommen, wenn Vollwand-Kom­
p;ktmasteri als Ergebnis der Plan­
feststellung vorgesehen seien. 

Ferner stellte die Netzagentur 
fest, dass die Netzbetreiber in 
der Lage sind, die Masten ohne 
zusätzliche Unterstützung oder 
zeitraubende Untersuchun­
gen im Einzelfall umzusetzen. 
,;Damit ist klar, Tennet als zu� 
ständiger Netzbetreiber hat 
kei'ne Ausreden mehr, gemein­
sam mit der Niedersächsischen 
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Landesbehörde für Straßenbau 
un·d Verkehr den Einsatz von 
Kompaktmasten im anstehen­
den Planfeststellungsverfahren 
ernsthaft in Angriff zu nehmen", 
so Breher weiter. Darüber hin­
auswerde aus dem Schreiben der 
Netzagentur deutlich, dass kei­
_ne Notwendigkeit für einen nur 
kurzen Pilotabschnitt besteht. 

,, Von Tenn et erwarte ich jetzt,, 
dass sie zum Vorstandsbeschluss 
vom Juni dieses Jahres steht", 
sagte Breher.,Hier hatte der Be­
treiber verbindlich zugesagt, in 
die Planung mit Vollwand"Kom­
paktmasten einzusteigen, wenn 
die regulatorischen Vorausset­
zungen erfüllt seien. 
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